
Uiesbsdkner THlätt.
21  wöchentlich fe , 12 Nusgaben. S Skt****

tobattn-tott' !# « >«> > Ubr mot9m< bi« 7 llhr obfnM. WUU | « HU »U [ ^ KES « 1K 3  S . n * U6t « orgtn* b.» 7 Ubt «bcnb., « fer

ve > 9£-irci « für beide Ausgaben : Mk. 1.20 monatlich, MI 360 vierieljäbrlich durch den Verlag
ran,ga !ie el. obne Bringerlodn MI « Sb oicriellädrlich durch aüe deuiichen Poflanfialten LUd'chlieülich
vcil ugeld — Bezugs -Befiellnugen nehmen außerdem entgegen. in «jietbaoen die Zweigstelle Bii-
mnrSrlng 19. iowie die Au»(,adeflellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Au«<
gabeilellen und i„ den benachbarten Landorten und im Rbeingau die betreffendenTagdlokt-Träger.

„Tagblatihans " 9tr. S6S0SZ.
Bon 3 Uhr morgen« bi» 7 Uhr abend», außer Sonntag ».

Aufnahme oon Anzeigen an oorgelchriebene» Tagen und Plätzen laird leine Gewähr übernommen.

Berliner Abreilung deS Wiesbadener Tagblatts : Berlin W„ Potsdamer Str . 121 K. Fernsprecher: Amt Liitzow 6102 und 6203.

Donnerstag » 21. März 1918. Morgen -Kusgabe. Nr. 135. . 66. Jahrgang.

Holland in Not.
(Eine neue Erklärung der holländischen

Regierung.
Br . Haag, 20. Marz . (Eig. Dmhtbericht. zb.

Nieuw Bureau .) Die heutig:; Sitz » n g der Zwei¬
ten Kammer  wurde wiederum mit einer Rede  des
Ministers des Äußern 2 mbon  eröffnet . Der
Minister sagte, er habe gestern der Hoffnung Ausdruck
gegeben, daß er in die Debatte der Kammer nicht niehr
eingreifen müsse. Aber auch mit seiner gestrigen Er¬
klärung sei er nicht verstanden worden u>rd er müsse
deshalb heute noch eine weitere Aufklärung
hiw-iufügen. Als Minister und als Holländer freue er
sich, daß die Forderunq der Alltierten -Regierungen
überall  so viel Empörung  hervorgerufen habe.
Es sei gut, daß die kriegführenden Negierungen und
Nationen die wahren Absichten des holländischen Volkes
kennen lernen. Man habe ihm vorgewocsen daß er die
Forderungen der Alliierten angenommen habe, obwohl
es bequemer gewesen wäre, sie abzuweisen. Sollte man
zwei oder drei Monate später kein Getreide
mehr  in Holland haben, so würden dieselben Herren,
die erst gegen das Ententeangedot ,waren , anders
sprechen. Die nationalen Interessen  hätten
die Annahme der Forderung bedingt.  Da-
■,it käme Deutschlands Antwort und die Gefähr¬
dung der Flotte und Kolonien.  Aus dem
Vorwurf , daß von Deutschland zu viel ver¬
langt  worden sei, erklärte der Minister , das treffe
nicht zu. Auf der einen Seite hätte die holländische Re-
gierung das sichere Versprechen erhalten , daß N o r d-
a m e r i ka am 15. April und Südamerika  am
15. Mai mit der Verschiffung und Absendung des
Getreides  beginnen würden . Das zugesagte Quan¬
tum von 100 000 Tonnen wäre also Holland für die
nächsten Monate sicher. Mit weniger konnte das Land
nickst auskommen. Deshalb mußte die Frist von zwei
Monaten für dasselbe Quantum von Deutschland ver¬
langt werden.

Die Regierung , so schloß der Minister , kann in
ihrem Entgegenkommen gegen die Entente nicht
weitergehen und geht auch ganz bestimmt keinen

Schritt weiter. v
Kurzer prozetz mit Holland •

seitens feer (Entente.
W. 1 .-8 . London, 20. März . (Drahtbericht .) Das Reuter-

sche Bu >«au erfährt , daß der englischen Regierung bis
gestern nachmittag noch keine Antwort der Regierung der
Niederlande auf die Note der Alliierten zugegangen war Es
lag auch weder eine Bestätigung des britischen Gesandten im
Haag »ich eine des niederländischen Gesandten in London
vor, last die niederländische Regierung den ihr vorge-
schlagenen Bedingungen zugestimmt habe.

Infolgedessen ist eine neue Notifikation nach
dem Haag gesandt  worden , nach der die Alliierten
mangels ter unzweideutigen Annahme der Note der Alliierten
zu der sofortigen Beschlagnahme der Schiffe
schreiten mußten . Da ein Telegramm aus Holland den An¬
schein erweckte, als habe die Regierung der Niederlande die
Note der Alliierten angenommen, so sollte von neuem betont
werten , daß der bloße Versuch der zögernden Annahme des
roodus vivendi vom vergangenen Januar seitens Hollands
der Sachlage nicht g e r e cht wird, da sich die Situation von
Grund aus geändert hat.

Die Vorbereitungen zur Beschlagnahme
in feen vereinigten Staaten.

NWS . Haag, 20. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Reuter
meldet aus Washington ' Die Vorbereitungen zur Beschlag¬
nahme der holländischen Schiffe in den Häfen der Ver¬
einigten Staaten sind beendigt. Präsident Wilson  hat
gestern eine Proklamation  unterzeichnet , in der die
Beschlagnahme und die Gründe hierzu ausgesprochen werden.
Diese Proklamation liegt bereit und kann jeden Augenblick
veröffentlicht werden.

Englands eiserne Stirne.
W. 1 .-8 . Amsterdam, 20. März . (Drahtbericht .) Dem

.Nieuwe Rotterd . Courant " zufolge •verteidigt „Manchester
Guardian " daS Recht der Kriegführenden,  neutra¬
les Eigentum innerhalb ihres Machtbereichs zu benutzen. Ti«
Alliierten kämpften übrigens auch für die Neutralen . Sie
feien di« Seepolizei und jeder Polizeiagent des
Lohnes wert.

Die Meinung in der Schweiz.
W. T.-B. Bern , 20. März . (Dcahtbericht.) Das „Berner

Tagblcrtt" schreibt zu den Bedingungen der Entente gegen-
über Holland : Das ist eine Vergewaltigung son¬
dergleichen.  So springt man mit dem Gegner um, von
dem man weiß, daß er nicht imstande ist, ernstlichen Wider¬
stand zu »eisten. Was hat aber Holland den mächtigen see¬
fahrenden Mächten in den Weg gelegt? Beide kriegführenden

Parteien müssen zugeden, daß dieser Neutrale ehrlich bemüht
ist, eine strenge Unparteilichkeit  zu wahren , ebenso
wie die Schn eiz. Obwohl also Holland nicht verdächtigt wer¬
den kann, geht England mit brutaler Rücksichts¬
losigkeit  ans Werk und das Amerika Wilsons unterstützt
diesen Schritt , dasselbe Amerika, von dem cs heißt , daß es
alles getan, um den Kc>eg zu gewinnen und die Schiffsraum¬
not zu beheben. Wessen hat man sich da zu versehen ? Wir
anderen schwachen Neutralen müssen ans der Hut sein, daß
uns die Entente nicht, von ihren KriegSintereffen geleitet,
ans Leben geht und uns durch Entziebung unserer Trans-
pi rtmittel unsere Lebensmittelversorgung auch von ihrem
Willen abhängig zu machen.

Oie tage  Im westen.
Frankreich tn Erwartung feer feeutschen

(Vffensive.
Br . Genf, 20 März. <Eig. Drahibericht. zb.) Die Präsekten

der mittleren fronzi-bichen Departements fordern die Einwohner
zur Ausnahme ter aus dem Front - und Etappenge¬
biet entfern r cn Zivilbevölkerung  aus , die in den
nächste« Tagen i» grcßer Zahl in MUtelfrankreich eintreffen sollen.
» Ern Vertrauensvotum für feie französische

Regierung.
W. T.-B. Paris , 20. März . (Drahtbericht . Agence Havas .)

In der Kammer beantwortete Minister Loucheur die Inter¬
pellation über die Katastrophe von La Courtneuve
und erklärte, die Schuldigen würden zur Verantwortung ge-
zrgen werden. Die Kammer nahm mit 389 gegen 66
Stimmen eine Vertrauenstagesordnung an.

Erhöhung der Getreideprerfr in Frankreich.
W. T.-B. Paris , 20. März . (Drahtbericht . Agence Havas .)

„Temps " meldet : Di ; Regierung beschloß, den Preis für
Weizen auf 78, für die anderen Getreidearten aus der Ernte
7938 auf 55 Franken für den Zentner zu erhöhen.

Lust-Postverkehr im Südosten des Gebiets der
Mittelmächte.

W. T .-B. Wien, 20. März . (Drahtbericht .) Die „Neue Fr.
Presse" meldet : In den nächsten Tagen wird die Luftver¬
bindung  zwischen Wien und Kiew  mit der Etappen¬
station in Krakau und Lemberg, ferner der Luftverkehr von
B u d a p e st über Bukarest nach Odessa,  vielleicht nach
Äonstantinopel,  eingerichtet werden. Vorerst soll die
neue Lustverbindung zur dienstlichen Vermittlung der Post
zwischen den .Zentralstellen und auf Erfassung und
Überweisung  der für Österreich-Ungarn in Betracht kom¬
menden Getreidevorräte  in der Ukraine gerichteten
Mission des Grafen Fovbach dienen. Nach kurzer Erprobung
scll die Luftpost für den öffentlichen Postverkehr freigogeben
n-erden.
Auszeichnung Mackensens durch Len König von Bulgarien

V/' T.-B. Sofia , 20. März . (Bulgarische Telegraphen-
Agentur .) König Ferdinand hat dem Generalfeldmürschall
o. Mackensen das Groß kreuz mit Brillanten des
St . Alexanderordens  verliehen und den Ministerprä¬
sidenten Radoslawow  beauftragt , dem Generalfeld-
marlchcill die Insignien deS Ordens in Bukarest zu über¬
reifen . Bei der Überreichung hielt der Ministerpräsident eine
warme Ansprache , in der er die großen,  von dem Gene-
ralicldmarschall der Sache der bulgarischen Ei n i g u n jr
geleisteten Dienste  hervorhrb.

Zustimmung Amerikas zu feem Eingreifen
Japans in Sibirien?

Sr . Rotterdam , 20. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Einem
Exchange-Telegramm aus Washington zufolge werden sich
die Bereinigten Staaten dem Eingreifen Japans in Sibirien
nicht widersetzen. »

Die Mannschaft des „Seeadlers " auf freiem Fuß
in Chile

W.  T.-B. Berlin, 20. März. (Drahibericht.) Die „Nordd.
Allg. Ztg." meldet : Wie wir auS zuverlässiger Quell « hören,
ist die von einer feindlichen Nachrichtenagentur verbreitete
Nachricht, daß die in Chile gelandete Mannschaft deS Hilfs¬
kreuzers „Seeadler " von der chilenischen Regierung inter¬
niert  worden sei, unzutreffend.  Die Mannschafte,>
befinden sich auf freiem Fuß  und sind nur bis zur
Klärung der mit ihrer weiteren Verhandlung zufammea-
hängenden Rechtsfrage unter behördliche Aufsicht gestellt.

Vom Grafen Luxbnrg.
W. T .-B Berlin , 20. März . (Drahtbeeicht .) Die „Nordd.

Allg, Zig." meldet: Die Reutermeldung , daß der Gesandte
Graf Luxburg in Chile  eingetroffen sei, entspricht hier
vorliegenden Nachrichten nicht den Tatsachen.

Abermalige Verlegung des russischen Regierungssitzes.
W. T .-B. Bern , 20. März . (Drahtbericht .) „Progräs de

Lyon" meldet, daß tn Moskau zahlreiche Bolschewikiführer für
eine abermalige Verlegung des Regierungssitzes eintreten.
Man spricht von Nischuinowgorod  oder Perm.

Der Daimler-Skandal int Reichstag.
(Eigener Dralitbcricht des „Wiesbadener Tagblatts".)

# Berlin , 20. März.
Am Bundesrvtstisch : Rüdlin , v. Wrisberg , Unterstaats¬

sekretär Coupette, Freiherr von iem Bus sch« und andere.
Vizepräsident Dr . Paaschc eröffnet die Sitzung um

3.25 Uhr. Auf der Tagesordnung steht als erster Punkt die
zweite Lesung eines Gesetzes, betr. Änderung des Posh
scheckgesetzes.

Abg. Nacken (Zentr .) empfiehlt namens des Hauptaus¬
schusses unveränderte Annahme der Vorlage , deren Haupt¬
zweck die Förderung des bargeldlosen Zah¬
lungsverkehrs  sei . Nach kurzen zuftimmcnden AuS-
stchrungen Dr . Südekums (Soz .) wird das Gesetz in zweite»
und dritter Lesung einstimmig angenommen.

ES folgt der mündliche Bericht des Hauptausschusses übe»
die Anträge, daß eine Bundesratsverordnung , betr.

Ueberwachung feer für feen Heeresbefearf
arbeitenfeen Betriebe

erlassen werden möge. (Fall der Daimlerwerke .)
Der Ausschuß beantragt durch den Berichterstatter Abg

Liesching die Überwachung der Geschäftsbücher
und anderer für die Berechnung der Preise maßgebenden Un¬
terlagen , Errichtung von Preisprüfungsstellen  bet
sämtlichen zentralen Beschaffungsstellen für die Bedürfnisse
des HeereS und der Marine , und endlich Schaffung einer
Zentralprüfungsstelle  für Kriegslieferungen , deren
Aufgabe es ist, die Tätigkeit aller ei .rzelnen Prüfungsstellev
zu überwachen.

General v. WriSbrrg : Die Veranlassung zu den vorliegen¬
den Anträgen hat die Daimler - Angelegenheit  ge¬
geben. Nh wende mich ihr zu. Was die strafrechtliche Seit«
der Angelegenheit angeht, fo ist seitens der Staatsanwaltschaft
in Stuttgart das Strafverfahren  wegen versuchten Be¬
trugs und KriegswucherS eingeleitet  woroen , und da»
Schreiben der Firma , in dem die Heeresverwaltung ein«
Drohung mit Betriebseinschränkung  sah , ist
durch die genannte Staatsanwaltschaft dem Oberreichsanwalt
zugeleitet worden zur P r ü f u n g. ob darin etwa versuch¬
ter Landesverrat  zu erblicken ist. Die Heeresverwal¬
tung mutz es sich versagen, über die strafrechtliche Frage der
Seite zu urteilen , so lange das Verfahren schwebt. Hinsicht¬
lich der

Erklärung der Daimler -Gesellschaft vom 11. März
habe ich folgende Erklärung abzngeben : „Wenn dort die
Drohung mit einer Einstellung des Betriebs in Abrede  ge¬
stellt wird , so wehrt man sich gegen eine Anklage, die gar nicht
erhoben worden ist. Der Wortlaut des den Gerichten über¬
gebenen 'Schreibens läßt gar keinen Zweifel  darüber
zu, ob eS sich um ein Ultimatum  handelt , das Einschrän¬
kungen 4>e3 Betriebs androht, falls die geforderte Preis-
revisicm nicht in aller Kürze eintrete . Es ist stets anerkannt
worden, daß die Daimler -Werke hohe Qualität » -
a r b e - t liefern , was wohl weniger der kaufmännischen
Leitung als der technischen Leitung und der Arbeiterschaft za
danken ist. Gerade wegen der hohen Leistungen des Werkes
log es aber im Interesse der öffentlichen Sicherheit , einer
Einschränkung der Produktion vorzubeugen. So wurde dieses
Schreiben, in welchem gleichzeitig und endgültig die feit lan¬
ger Zeit immer wieder wiederholte

Forderung der Heeresverwaltung , detaillierte
Kalkulationen vorzulegc»,

ab ge lehnt  wurde , de; äußere Anlaß , auf Grund des § 9b
eck BclagerungszustandSgesetzes einzufchreiten . Wenn die
Firma nun weiter, wie sie erklärt , einige Tag « später ihre
Drohung ausdrücklich zurückgenommen  hat , so
war diese Zurücknahme doch nur erfolgt unter dem Druck der
Bestimmungen deS DelagerungSzustandsgefetzeS, um die
Militarisierung  a b z u w e n b e n. Die trotzdem bald
darauf verfügte Militarisierung  erfolgte nicht ledig¬
lich auf die inzwischen bekannt gewordenen Angaben eines
ehemaligen Beamten der Firma , sondern auf Grund der
ganzen Vorgänge,  in Verbindung mit dieser Anzeige,
da nunmehr die bisherige Verweigerung ber Kalkulations-
grundlage — bei den hohen  von der Gesellschaft erzielte :,
Gewinnen — um so schwerwiegender erschien. Es trifft
also auch nicht zu, daß ' der Unter - und der Hauptausschuß deS
Reichstags sich bei ihrem Vorgehen gegen die Firma allein
auf die Angaben eines ehemaligen Beamten gestützt hätten.
Die Daimler -Gesellschaft wendet sich ferner gegen die in den
Zeitungen wiedergegobene Ansicht dar Heeresverwaltung.
Daimler habe

50 Prozent Preiserhöhung
gefordert. Die Firma behauptet, nuc 10 Prozent gefordert
zu baten Dies war allerdings ihre letzt; Forderung . Es
wird über übersehen, daß der Kommissar der Heeresverwal¬
tung m Hauptausschuß nicht von 50 Prozent auf die letzten
Preise gesprochen hat, sondern von etwa 50 Prozent auf die
zu Beginn des Krieges tatsächlich bezahlten Friedenspreis «.
Der I r r <u m erklärt sich auS der naturgemäß unvollstän¬
digen Wiedergabe in der Presse. Die geforderte Preissteige¬
rung betrug im ganzen gegenüber dem genannten Friedens¬
preis auf Motore etwa 41 Prozent , auf Ersatzteile 70 Prozent,
so daß sich im Durchschnitt etwa 50 Prozent Augchlua ergäbest,
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Dies nur zur Richtigstellung. Im übrigen erhalten K o n -
kurrenzwerkc  zum Teil , wie mehrfach zum Ausdruck ge¬
bracht ist, tatsächlich sogar um 20 Prozent höhere Preise , als
Daimler sie jetzt erhält.

Die Ablehnung der Preiszuschläge durch die Heeresver¬
waltung

ersclgte aber auch nicht deshalb, weil das Fabrikat iyr Ver¬
hältnis zu anderen Erzeugnissen unter Umständen nicht auch
eines höheren Preises wert gewesen wäre , sondern weil die
Firma infolge ihres ungeheuren Umsatzes  auch bei
den billigen Preisen offenbar einen übermäßigen  G e -
w i n n zu erzielen vermochte, und weil die V e r w c i g e -
cung der Kalkulationsunterlagen es der be-
trefferrßen Preisprüfungsftelle der Heeresverwaltung unmög¬
lich machte, pflichtgemäß die wirkliche Angemessenheit der
Preise zu beurteilen . So weit die Rechtfertigung der Gesell¬
schaft. Ein weiteres Eingehen darauf hält die Heeresver¬
waltung nicht für zweckmäßig. Man hat der Heeresverwal¬
tung den Vorwurf gemacht, daß sie nicht früh genug
zuoegrisfen  habe . Die Heeresverwaltung hatte jedoch
rbrer Ansicht nach erst Veranlassung zum Eingreifen , als die
kriegswichtigen Lieferungen der Firma in Frage gestellt
wurden . Ob sie tatsächlich noch zu hoch waren , kann erst die
eingeleitete Nntersuchilng ergeben. Die Heeresverwaltung

vLittet dringend , deren Ergebnis abzuwarten , bevor hierüber
ein Urteil gefällt wird . Die höheren Gewinns der Gesell¬
schaft können auch aus ihren sonstigen Geschäften herrühren.
Es ist ferner die Frage aufgeworfen worden, warum die
Heeresverwaltung , um sich Gnsicht in die Bücher zu ver¬
schaffen, keinen Gebrauch gemacht hat von der Bundesrats¬
verordnung Über AuSkunfterteilung vom 14. Juli 1817.
Die betreffenden Stellen ,'tanden jedoch mit Rück¬
sicht auf die E n t st e h u n g s g es chi cht e dieser
Verordnung aus dem Standpunkt , daß diese sie nicht dazu er¬
mächtige, mit Rücksicht auf künftige Bestellungen die Bücher
«mer Firma nachzuprüfen. Wie sich jetzt gezeigt Hot, läßt sich
indessen auch eine andere Auffassung  vertreten.
Die Heeresverwaltung trägt deshalb auch keine Be¬
denken. im gegebenen Fall diese Bundesratsverordnung
auf Fälle , wie die vorliegenden, anzuwenden.
Letzten Endes hätte Über die Richtigkeit der einen oder ande¬
ren Auffassung der Richter zu entscheiden. Auch die Anwen¬
dung des Z 9b des Belagerungszustandsgesetzes konnte für die
Heeresverwaltung erst in Frage kommen als nach dem Ver¬
halten den Firma anzunshmen war , daß ein Vorgehen
gegen sie im Interesse der öffentlichen Sicher¬
heit  lag . Demgemäß griff die Heeresverwaltung ein, als
die Leistungsfähigkeit der Firma hernnterzugeheri drohte . Sie
i'dergab die Anzeige des enüaffenen Beamten der Staatsan¬
waltschaft, leitete das Schreiben der Firma vom 12. Februar
d. I . den ReichSänrtern zu und stellte den Betrieb unter mili¬
tärische Aufsicht.

Die Heeresverwaltung tat , was im Jntercfle der öffent¬
lichen Sicherheit möglich war . Sie hat nichts zu ver¬
tuschen und will nichts vertuschen. Klarheit muß in allen

Punkten geschaffen werden und wird geschaffen werden.
Man lasse aber den Richter sprechen und greife ihm nicht vor.

Darauf ergreift der Abg. Erzberger (Zentr .) das Wort.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drahtbrricht des „Wiesbadener Tagblatts".)

$ Berlin , 20. März.
Am Ministerrisch: Dr . Fried barg, v. Breitenbach.
Präsident Graf v. Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

um 12,15 Uhr. — Zunächst wird der Gesetzentwurf über die
Verlängerung der Legislaturperiode  in
dritter Beratung ohne Erörterung angenommen.

Hierauf begründet Abg. Dr . Brütt (freikons.) einen An¬
trag Brütt (freikons.), Aust (natl .) und Genossen auf

Sprachreinigung im Bereiche deS Abgeordnetenhauses.
Danach soll die Geschäftsordnungskommission beauftragt wer¬
den, die in der GeschäilSordnung enthaltenen und in Verhand¬
lungen und im Dienstbetrieb ses Abgeordnetenhauses häufig
vorkommenden Fremdwörter zu verdeutschen und die gefun¬
denen Verdeutschungen dem Hause zur Beschlußfasiung vor¬
zulegen. Der Redner bemerkte, vor allem müßten die iiber-
ftüsiigen Fremdwörter vermieden werden nnd es komme
darauf an , daß das Haus sich auf den Boden der Bestrebungen
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stelle, die aut eine Verschärfung des Sprachgefühls
und aas die sinngemäße Verdeutschung der Freindwörtcr im
Geschäftsbereiche des Hauses hinzielen. Er veantragt Über¬
weisung des Antrags an die verstärkte Geschäftsordnaügs-
krmmission.

Abg. Bell (Zentr .) : Als Mitglied des Deuffchen Sprach¬
vereins begrüße ich die Bestrebungen auf Verdeutschung
überall da, wo es angebracht ist. Freilich muß hierbei vor¬
sichtig vcrgeganyeu werden, damit es uns nicht so geht wie
dem Schutzmann am Bahnhof Friedrichstraße . Ein Eng¬
länder fragte ihn, wo es Billette gäbe. Seine Antwort lautete,
daß es überhaupt keine Billette , sondern nur Fahrscheine gäbe.
Und auf die Frage , wo es Fahrscheine gäbe, antwortete der
Schutzmann : Am Billetschalter.

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Rvechling (natt .)
und Leinert (Soz .) führt Unterstaatssekretär Cvels van der
Brügghcn aus : Der Minister hat bereits gestern erklärt , daß
vom 1. Avril die Wasserbauarbeiter  dieselbe Lohn¬
zulage bekommen werden wie die Eisenbahnarbeiter . Zur
Hebung der Wohnungsnot  wird geschehen, was
möglich ist. Freilich kann mit einer umfassenden Bautätig¬
keit zurzeit wegen des Fehlens der Arbeitskräfte und der
Baumaterialien nicht vorgegangen werden. Das Bewohnen
der Keller- und Dachgeschosse soll nur ein Notbehelf und für
normale Verhältnisse nicht erlaubt sein.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Dr . Martens (natl .)
wird der Etat genehmigt.  Die Anträge der Kommission
werden angenommen mit dem Antrag Aronsohn (Bpt.), wo-
r och ein wasserwirtschaftlicher Plan  auch für den
einer durchgehenden westöstlichen und nordsüdlichen Verbin¬
dung entbehrenden Osten vorgesehen  werden soll.

Der Haushalt der allgemeinen Finanzverwaltung
und der Staatsschuldenverwaltung  werden ohne
Erörterung bewilligt.

Über den Haushalt der Zentralgenossenschaft
berichtet Abg. Dr . Revoldt (fteikons.).

Wiesbadener Nachrichten.
— Neuerungen beim Personen - und Gepäcktarif. Der

neue Personen - und Gepäcktarif bringt am 1. April im ganzen
Bereich der preußisch-hessischen Staatsbahnen auch eine Reihe
von Neuerungen außer der Erhöhung unib der Verkehrssteuer.
Die Sonntagskarten 2. Klasse fallen weg. Die Gebühr
fiir telegraphische Anforderung von Fahrkarten wird von 25
auf 50 Pf . erhöbt. Für Monats-  und Monatsnebenkarfbn,
die wahl-weife über mehrere Wege gültig sind, werden neue
Berechnungsvorschriften eingeführt. In Wegfall kommen die
bisherigen Schülerzettkarten zum Schulbesuch und ihre Er¬
setzung durch Schüler m o n a t s karten. Diese berechtigen
wie die Monatskarten zu beliebigen Fahrten an allen Tagen.
Bei Geschwistern wird für .das zweite und jedes weitere Kind
chne Ermäßigung von 20 Prozent auf den Fahrpreis für ein¬
zelne Schüler gewährt . Die Schülerzeitkarten  zum
Besuch von Schwimm- und Badeanftallen fallen weg. Für
Arbeiterwochenkarten werden Mindesffahrpreife eingeführt,
60 Pf . für die Hin - und Rückfahrt, 30 Pf . für die Hinfahrt.
Die Fahrpreisermäßigungen für Gesellschaften in 4. Klaffe
und für Wanderarbeiter werden geändert . Die besonderen
Monatskarten für Schnellzüge unter Einrechnung eines Zu¬
schlags und die Verdoppelung der Expretzgutfrachten bleiben
bis auf weiteres bestehen.

— Der Sommerfahrplan der StaatSeffenbahnen beginnt
in diesem Jahr am 15. Mai.

— Die Zündhölzer werden immer schlechter, dafür aber
d:e Gewinne ihrer Hersteller desto größer . So verteilt z. B.
die Bereinigte ZündhÄzfabrik, A.-G ., Union in Augsburg , die¬
ses Jahr 30 Prozent Dividende (voriges Jahr 25 Prozent ).

— Todesfall. Am 16. d. M. verschied nt seiner Wohnung,,
Dotzheimcr Straße 36, woselbst er seit 1880 wohnte, der Oberst-
leutnant a. T . Theodor Hcrrsahrdt  tm 87. Lebensjahr. Der
Verstorbene ill hier in weiteren Kreisen wohlbekanM gewesen, da er
vom Jahre 1871 dis 1878 Kommandeur der hiesigen Attilleric-Ab-
teilung war

— Personal Nachrichten. Dem flellvertrcrenven Vorsitzenden
der hiesigen Einkommensteuer- Vcranlagungs - Kommission, Herrn
Eduard dl a ckc , ist das Verdrenslkrcuz für Krregshilfc verliehen
worden — Die gleiche Auszeichnung erhielten die Prokuristen der
Deutschen Bank, Georg Schneider,  Karl A. Wr cs und Fridolin
Schneider Han,  ferner die Borftandsmiiglieder des hiesigen Vor-
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schuf,Vereins Max Frey und W. Strehmann.  der Haupt-
kassiere! A Nieder » - und der HauptbuchhallerA. B n r ka r t,
sowie der Direktor der Cenostenschaftsbanl für Hessen-Nassau Oskar
Nowak,  der Bevollmächttgtc des genannten JnstitMs Bnch-
hallmigsvorsieher Albert Marx  sowie der Oberrevlsor des Ver¬
bandes der nassauiichen sandwirtschaftlichen Genossenschaften Dr.
Ludwig E h e l : n S.

— Kliine Notizen Bei günstiger Witterung findet Donners¬
tag,  den 21 März vormittags von IVA  Uhr dis 12% Uhr am
Kaiser-Fr«drich-Tenkmal Promenade - Konzert  der Garni-
sonkapelle unter Leitung des Obermusikmeisters Weber statt.
vorderlckfte über Kuitft , vorträgs und verwandtem

* Bortrag. Am 25. Marz findet im großen Saale der Tnrn-
gesellschafi ein einmaliger Rezitmionsabenddes König!, bayrische»
Hofschauspiclers Albxrt Stcinrück statt.

Gerichtssaal.
wc. Schwurgericht. Auch am Dienstag bildete wieder ei«

Notzuchtssail  den Gegenstand der Verhandlung. Auf der
Anklagebank saß der Gntsverwaltcr Philipp Jakob Ries  von
Hof Geoiaciilial Lei Dteckenroth. ein Mann, welcher nt Finthen
geboren ist, 45 Jahre zahlt, in kinderloser Ehe lebt nnd eine ganze
Reihe von Vorstrasen wegen Körperverletzung und auch zwei wegen
Sittlichkeitsverbrechens bereits ans dcni Kerbholze hat. Seit drei
Jahreir bcklcidei er die Stelle eines Verwalters auf dem Gute mW
er soll dort auch die ibm vorgeworfeite Straftat Mitte Januar
1016 an einem jungen Mädchen aus Dingsbach vorgenommen haben.
£te Öffentlichkeit war für die Dauer der Verhandlung ausge-
schlosien Das beteiligte Mädchen war aus dem vom Angeklagten
verwalteten Hofxut bedienstet Die Geschworenen bejahten sowohl
die Schuldfrage wie d.ejcvtgi nach mildernden Umständen und
Nährend der Vertreter der Anklage daraufhin eine Gefängnisstrafe
von 8 Jahre » bcamragie, erging Urteil ans 1 Jahr 6 Monate
Gefängnis  und Ehrverlust auf die Dauer von 5 Jahren . Don
dem Erlaß eines Haftbefehls wurde abgesehen, weil der Angeklagte,
da c, Stellung habe und verheiratet sei, zumal in dieser Kriegs-
zeit, keinen Anlaß zum Fluchtveroacht biete.

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis.

Lu der zweiten Märzwoche hat die bankmäßige
Deckung um 284 Mill. M. au! 13 349.4 MilL M. zugenommen.
Die gesamte Anlage hat sich um 285.7 Mill. M. auf 13 446.7
Mill. M erhöht, die Summe der fremden Gelder  stellt
sich um mehr als 2.3 Milliarden Mark höher als im Vorjahr.
In diesen Bewegungen erkennt man die Rüstungen auf das
nahende Osterfest , den Quartalswechsel und
auf die S Kriegsanleihe.  An Banknoten wurden
31.2 Mill. M., an Reichskassenscheinen 41.2 Mill. M. in den
Verkehr gegeben . Der Scheidemünzenbestand erhöhte sich
von 116.4 Mill. M. auf 116.9 Mill. M., der Vorrat an Reichs-
kassenscheinen von 12.3 Mill. M. auf 13 MilL M., der
Goldbestand  weiter um 179000 M auf 2408.2 Mill. M.

Wochanausweis vom 15. März.
Aktiv , .

Mrtall -Pestand (Bestand an kursfähig,deutschem Oelde und an Qold in
Barren oder AuslandsmSnzen , das
Kilogramm lein zu 2784 Mk. be¬
rechnet ) .
darunterOold.

Feichslassen -Scheine und Darlehna¬
kassenscheine .

Koten anderer Banken.
U echselheatand , Schecks und disk.

Schatzanweisungen .
I cirfcard -Darlehen .
I Hekten-Bestand . . .
Sonstige Aktiva.

Passiva.
Grund -Kapital . . . . . . . . .
Reserve -Fonds . . .
Noten -Umlauf . ,
Depositen . . . . .
Sonstige Passiva.

gegen di«
H17 Vorwoche

3 535 149 000 +. « 78000
3 408 207 000 4- 179 000

1322 4SI 000 +
3 664 000 ch

6  431000
887 000

13349430000 4. 383 985 000
6  198 000 - 180 000

91 130 000 ch 1917 080
1873 673 000 — 3 885 000

180 000 000  tun vor.)
901 ' 00 tun vor .)

11 35 388 00 t- 31184 >00
6745 _ jJO  1340680 00
811 072 000 ch 104 891000

Die Mergen-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
®auptichrtttUüer: 8. ©egerhorft

Verantwortlich kür deutlchk Politik : B. Hegertzorft:  fit StuSTanbepsttttf:
Dr phil . Stitcm;  für Mn UnterhaltmmSleit: D » Nauen dort:  für
Nairichi, .. ans Wiesbaden und den Nachbardezirfeu. 3 B t > Diefenbach:
fiir Gt richiSsaal H. T ielenbach;  für Spor ! und Luftfahrt : I . B C Losacker
I4r Lermifchle« und de» Brieffasten C Losader; für de » äaubeUteil W. Etz'

für die Anzeigen und Neflamen: H. Dorn auf:  lümilich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellonberg 'ichen tzof-Buchdruderei in WieSbad«»

Sprechstundeder Schrifileibmg: 12 bi» t Uhr

(36. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Oie Siegerin.
Originat -Romau von Hans Becker + (Wiesbaden).

Im Dorf , durch das sie gehen Mjlßtin , war es still.
Die kleinen Häuschen und Hütten mit ihren von Luft
und Wetter grau gewordenen Strohdächern sahen trüb¬
selig aus . Die Straße war schmutzig, der Boden durch
den Regen der letzten Tage aufgeweicht . Hin und wie¬
der stießen sie auf einen Haufen Kinder mit nackten
Füßen und strohgelben , vertrockneten Haaren . Hühner
flohen gackernd vor ihnen her, wenn sie plötzlich aus
dem Nebel austauchten . Da und dort standen alte
Weiber vor dem Waschtrog, die sich bei ihrem Heran-
nahen schnell die Hände am Rocke adtrockneten, um sich
dann unaufhörlich , auch wenn die drei ihnen längst
den Rücken gekehrt, zu verneigen.

Aus einem der Häuser erschallte eintöniger Gesang,
die Stimme des Popen , der einen Toten einsegnete . Vor
der Tür eine Ansammlung von Männern und Weibern,
und wieder Kinder , die sich auf die Zehenspitzen gestellt
batten , mit den Fingern an dem Papier , das die zer¬
brochenen Fensterscheiben ersetzte, kratzten und rissen,
um ein Loch zu machen, einen Blick auf die Leiche wer¬
fen zu können.

An der kleinen Kirche vorbei gelangten sie zu einem,
von einem halbverfallenen Zaune eingefriedigten Platze,
auf dem sich graue , fast formlose Hausen erhoben. Da¬
neben tauchten kleine hölzerne schiefsrehende Kreuze auf
— der Kirchhof. Baumeister blieb stehen und sah
fragend auf Sofie und Xenia.

Sofie zögerte , Xenia aber bat : „Bleiben Sie hier
sieben, Karl Karlowitsch, ja ?"

Sic nahm Sofies Arm und zog sie init sich. Durch
eine lange Reihe der kleinen unscheinbaren Hügel gingen
fre. Immer weiter führte Xenin , sie wußte , wo sie das

Grab des Unbekannten , Namenlosen zu suchen hatte.
Ganz am Ende des Friedhofs dicht an der Mauer —
ein zusammengeworfener Erdhaufen.

Xenia achtete nicht des nassen, schmutzigen Bodens.
Sie kniete nieder und sprach leise Worte . Einmal beugte
sie sich vor und küßte die Erde. Sofie stand da, fröstelnd,
traurig , von Mitleid erregt . Sie sah auf die betende
Xenia , auf den trostlosen Haufen Erde, womit Hoff¬
nungen und Pläne bedeckt waren , unter dem ein wild-
bewegtes , fanatisches Herz seine Ruhe gefunden . Sie
konnte das nicht länger ertragen , sie wollte Xenia an
der Schulter berühren, sie anrufen , als sie plötzlich Karl
Karlowitsch neben sich sah. Er trat auf Xenia zu und
richtete sie auf : „Xenia , eilen Sie sich. eZ kommen Men¬
schen, ein Begräbnis . Man darf Sie hier nicht sehen."

Xenia gehorchte still. Noch einen Blick warf sie auf
den Haufen Erde zurück, dann ließ sie sich von Bau¬
meister fortfübren . Sofie folgte.

Als sie den Friedhof verließen , kam ihnen der
Leichenzug entgegen . Voran ein Bauer , der den Sarg-
decke! auf dem Kopfe trug . Eine Schic singender
Knaben , fünf , sechs halbwüchsige Jungen , folgte , dann
der Pope im Kirchenornat mit seinem Gehilfen , vor
ihnen ein Junge , der den Weihrarichkessel schwenkte.
Gleich dahinter schwankte der offene , von Bauern ge¬
tragene Sarg , ein gelbangestrichcner . schmaler, flacher
Holzkasten. Der Körper des Toten ruhte darin , nur
bis zur Brust mit der gelben Lotendecke verhüllt , so daß
das Gesicht herausragte.

Sofie erschauerte und ivandte sich ab, Xenia aber
blieb am Wege stehen und bekreuzigte sich: auch Bau¬
meister hatte seine Mütze vom Kopfe gezogen.

Wie ein Gespcnsterzug ging alles an ihnen vorüber,
um gleich wieder vom Nebel verschluckt zu werden . -

Am nächsten Tage reisten sie ab. Aber nur bis
Moskau . Frau Lasarewa wollte einen Tag ruhen und
erst am anderen Abend die Reise nach Petersburg fort-
setzen. ' . . " *' ^

In einem Hotel wurd -- aögestiegen , da der ganze
Troß : Diener , Koch, Hausmädchen und so weiter , bereits
am Tage vorher nach Petersburg vorausgeschickt wor¬
den war und nur eine Jungfer Trau Lasarewa zur Ver¬
fügung stand. Dieser eine Tag im eigenen Hause hätte

' Unbeouemlichkeiten verursacht.
Einen seltsamen Eindruck empfing Sofie von der

Stadt , als sie vom Bahnhof ins Hotel *uhren. Eine
lange , unendlich lange Straße mit einem Getvimmel
von Menschen nnd Fuhrwerken . Aber unschön, nichts
was das Auge erfreute . Arbeiter und Bauern , immer
wieder Bauern , wie auf dem Dorfe , das sie eben ver¬
lassen, lange Züge einspänntger Lastwagen , schmutzige,
wackelnde Droschken. Nur ab und zu iahen sie ein paar
besser gekleidete Leute , ein elegantes Gespann , der dicke
Kutscher, mit Geschrei und Rufen sich Raum machend,
rücksichtslos dazwischenjagend.

Der Anblick der Häuser erschien Sofie ebenso trost¬
los : Neben hochragenden Bauwerken kleine, unansehn¬
liche Hänser , über den Magazinen grüne , mit goldenen
Buchstaben bemalte Schilder , eine flemdartige Schrift
darauf . Sie atmete auf , als sie auf einem großen,
freien Platz anlangten , rings von mächtigen Gebäuden
umstanden , die Theater , wie Paul ihr erklärte, und war
froh als sie endlich vor dem Hotel vocfuhren.

Das vornehm eingerichtete Haus beim 'lte sie an.
Schon als sie den ersten Schritt in das Vestibül getan
hatte , fühlte sie sich wie erlöst. Kostbare Teppiche be¬
deckten die Treppen , ein gutgeschultes Versonal , zahl¬
reicher fast noch als in Berlin , wie in den Hotels der
Großstädte , die sie auf früheren Reisen gesehen, um¬
ringte die Ankommenden.

Neben Xenias Zimmer erhielt Sofie das ihrige
angewiesen , einen hübschen großen Raum , der in ihr die
Lust erweckte, darin zu bleiben/bis zur Weiterreise und
keinen Fuß auf die Straße zu setzen.

(Fortsrtzuna folgt)
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f Wm-WOoie)
f Weibliche Personen )

^Kaufmännisches Personal j

ob. Buchhalter mit ntefiti.
Erfahr. in allen Büro¬
arbeiten, flotte Steno¬
typistin, sofort oder ab
1. April für Dauerstellg.
gesucht. Angeb. u. K. 552
an den Tagbl.-Verlag.

Bnchhalt.. Servierfräul ..
Telephoufrl̂ Kaffeeköchin.
.»immer-, Küchenmädchen,
Hausdiener gesucht.

Hotel Hohenzollern.

Icgtufiin
für Haus- u. Küchen¬
geräte sucht
Kaufh. Würtcnberg,

Wiesbaden.

Angehende Berkäuferin,
rowie Lehrmädch. f. Verl.
«s . Astheimer, Weber«. 23

Eine

Vertiefen«
aur Aushilfe bis Ostern
gesucht. Eintritt sofort.

Schokoladenhaus
Earl F. Müller.

_Langgasse
Lehrmädchen

gesucht. Vorstellung von
5 bis 7 Uhr. Kunst-
gewerbehaws Carl Rohr,
G. m. b. H.

Lchrmädchcn
!aus achtbarer Famil.
für den Verkauf geg.

Isofortige Vergüt, gei.
L. Kleinofen.
Damenhüte.

Langgaffe 39.

Lehrmädchen
gesucht

Parfümerie Altstaetter.
(fcke Lang-  u . Webergafle,

Suche
zu sof. Eintritt oder für
I. April für mein Haupt¬
geschäft Langgaffe 8 ein

Älirmädchc»
w. ffch als Verkäuferin
ausbilden will. Steigende
Vergütung. Schokoladen-
lmus Carl F. Müller.
Lanaaaffe 8.

t Gewerbliches Personals

Schneiderin
üam Abändern von Kleid,
u. Röcken in und außer d.
Hause für halbe u. ganze
Tage gesucht.

Segall . Langgaffe 35.
Tüchtige, selbständige

M - CDU IfllCfO-WMMlnn
fohi. Znarbeiterinnen sof.
gesucht. Wirth- Büchner.
Webergaffe3

Taillen-Zuarbeiterrnnen
■Julie Klee. Häfnerg. 13.
Rock- u. Zuarb. f. dauernd
ges. Aorkstr. 13, Gth. 2 l.
Mt.RscküiMerill
sofort gesucht, pro Tag

Mk. Ed. Knittel. Lang.
«affe 7.  2 St.

für
Näherinnen

ins Haus esucht.
Näh. Schwallbacher Str . 54
Lodens._ _

Junges Mädchen
Zuarb. f. Schneid, ges.

Antcmy, Walrarnstr. 21.2 l
Lehrmädchen aeg. Vergüt,
gesucht. C. Ries-Nebereck,
Aheinstraße 15.
Lchrmädch. f. D^Schneid.
«g . Vergüt, sucht Möller,
Bab nhofstraße 20. 2.

vamenputz.
Tüchtige

2. Melkeklme»
für sofort bei Jahres¬
stellung sucht

Zorbach.
Damenhutgroßhandlung.

Luisenstraße 24.
■8. Ausbild. o. Stickerin
«mn j. Mädchen eintreten.

Lkyr- u. ^auimuou;.
lucht KorfettgeschäftNeu-
Dann, Langgaffe 27.
lAV. Im.Mltn
tö—16 Jahre, als Ziga..
verkauf, u. Zeitunpsordn.
gesucht. lHoh. Verdienst.)
Vorzustellen von 3—8 Uhr

Kaffee Berliner Hof.

Wir stellen nochAriMmuimi
ein.

Rheinische
Elektrizitäts - Gesellschaft

G. m. b. H..
Wiesbadeu-Bierstadt.

Grenzstraße 5.
Tüchtiges Büfcttfräul

in Vertrauensstellung sof.
ges. Kaffee Berliner Hvß,

»rauen u. Mädchen
zum Arbeiten ges. Färb.
Bischof. Walranistraße 10.

Mrfahrenc

Erzieherin
oder gebild. Fräulein mit
längs. Zeugn) zu Mädch.
von 11 I ., Knaben v. 6 I.
gesucht. Ueberwachungo.
Schullama., selbst. Erzieh,
u. Körperpfl. verlangt.
Beding, gut nähen. Fcrm.-
Anschluß.
Freu R.-Baumstr. Cohen.

Hotel Nizza,
Frankfurter  Straße 28.
Haushälterin

in Kücheu. Haus absolut
perfekt, wird von kinderl.
«shepaar per 1. April ge¬
sucht. Zweitmädchenvor¬
handen. Es kommt nur
eine tüchtige selbst. Person
mit längs. Zeugn. aus 1.
Häuf, in Betr. L. 50 Mk.

Frau Dir. Langenhahn,
Kaiscr-Frdr.-Rina 60, 1 l.

Zum 1. oder 15. Avril
suche ich eine

ttöchin
wegen Erkrankung der
jetzigen. Hausmädch. vorh.
Frau M. I . Goos Wwe..
R.-Walluf, Bahnhofstr. 17.

Tel. Amt Eltvi lle 23.
Für unsere Fabrikküche

wird zum Eintritt per
I. April eine

tüchtige Köchin,
welche in gleichen Be¬
trieben längere Zeit tätig
war, in dauernde Stell,
gesucht Bewerbungen m.
Zeugnisabschriftenu. An¬
gabe der Lohnansprüche
sind zu richten an Küchen-
Berwaltung der Aktien-
Gesellschaft für Glasind.,
vorm. Friedr. Siemens.
Abt. WirgcS._

liing. KW»
mit guten Zeugniff. ges.
Eintritt nach Uebereink.,
spätestens 1. Mai.
Frau Geh. Reg.-R. Kötter

Hainerwea 12.
Junges befferes Fräul.

findet als

Stütze
bei zwei älteren Leuten
familiären Anschluß. Ang.
u. F. 556 Tagbl.-Verlag.

Gewandtes, sauberesSitnmtrgüddtttt
sucht zum t . April Haus
Hilbig, J dsteiner Str . 2.

Gesucht
zum 2. April gedieg. ers,
Mädchen für Zimmer u.
Beihilfe im Kochen in
feinbürgerl. Pension. Ge¬
halt 50- 60 Mk.

DotzheimerStr . 31. 1.
Gesucht für bald oder

15. Avril gewandt, ehrlich.
Hausmädchen

Früheres Allcinmüdch. be¬
vorzugt. Mit gut. Zena-
niffen. Lohn 35—10 Mk.
Köchin vorhanden. Vor¬
stellung 2—4 Uhr
_Lanzstraße 18. P. ^

Gesucht zu Auf. April
für neue Villa in Wies¬
baden durchaus befferes
tüchtiges

bei hohem Lohn. Beste
Zeugniffe erster Häuser
erforderlich.
Fra» Fabrikb. Dr. Wirth.

zurz. Hotel Bellevue._
Ein tücht. Hausmädchen

bei gutem Lohn gesucht
Webergaffe 4, 1.

Gesucht
zwei gewandte Haus¬
mädchen zum 1. April
Humboldistraße23.
T. zuverl. Hausmädchen

für grüß. Haushalt gesucht
Kapellenstraße 32._

Für .Herrschaftshaus z.
1, Avril oder früh, tücht.
sauberes

2. Hausmädchen
gesucht. Borzust. vorm,
bis ^ 12 Uhr. nachm, zw.
5 „. 7 Uhr

Adelheidstraße 32. 1.
Tcht. Mädchen
für alle Hausarbeit gegen
guten Lohn sofort gesucht
Kleine Wilhelmstr. 3. P.

Suche per sofort für
eine Dame mit öjäbrigem
Jungen tüchtiges

Suche zum 1. Avril einbesseres
Masche «,

bas gutbürgerlich kochen
kann n. mit einem Haus¬
mädchen die Hausarbeit
übernimmt. Vorstellung
9—11 u. 2—4 llbr

Luisenstraße 37. 2.Aeinsmen.
Guter Lohn u. gute Be-
handl. Frau Siegmund
Abraham. Bierftadt. Lang-
gaffe 18. 1.

Fleißiges Mädchen .
für Küche u. Hausarbeit
bei hob. Lohn ges. Bier¬
stube Voibs, Lanaaaffe 7.

Dieilstmädchen
auf sofort ges. Wehgaridt,
Weoerg-affe 39, 1.

Zuverl. brav. Mädchen
in kl b. HauSh. >2 Vers.)
ges. Näh. Karlitr. 26, 1.

Tücht. Alleinmädchen
zum 26. dS. gesucht. Gute
Zeugn. u. Kochen erforder¬
lich. Rbeinstraße 80, 2.

Alleinmädchen,
befferes, für kleinen Haus¬
halt (2  Personen ) zum
1. oder 15. ApM gegen
hohen Lohn gesucht Kleist-
straße 9, 2.
Brav. zuv. Alleinmädchen
zu zwei Personen für sof.
od. 1. 4. gesuM Rüdes-
heimer Straße 23, 3 l.
Alleinmädchen, Aushilfe

od. Stundenfrau gesucht
Moritzstraßc 43, 1.

Zuverl. Alleinmädchen
bei hohem Lohn für sofort
oder 1. April gesucht
Taurrussiraße 65.
Mädchen in kdl. Haush.

gesucht Röderstr. 45, P . r.
Fleiß. Alleinmädchen

bei Hohem Lohn u. guter
Behlln.-lung ges. Kcriser-
Fcirdrich-Ring 44, 2.

Alleinmädchen
gesucht Luisenplatz8, P.

Allcin mädchcn
das kochen kann, in kl.
Haushalt per sofort oder
1. April gesucht

Adelüeidstraße 20. 1. '
Alleinmädchen für bald

ges. DotzheimerSir . 33,2.Alleinmädchen
nach Mainz gesucht. Gut.
Lohn, gute Verpfleg. Näh.
Rüdesheimer Str . 12, 1,
von 10—12 Uhr vorm.

Alleinmädchen
kür 1. Ilprrl für kl. Haus¬
halt »esucht. Vorstell, mit
Zeugn. von 10—1 u. 3—7,
Geisbergstraße 28, 2. _ _

Jung . saub. Mädchen
sofort gesucht. Vorzustell.
Rheinstraße 27, Laden.
Fl. Mdch. s. A. Letschert,

Faulürunnenstraße 10._ ,
Tüchtiaes Mädchen

für Köche u. Haus bei
hohem Lohn u. g. Behdl.
ver 15. 3. gesucht.
Hotel-Restaur. Zur Börse.

Mauritiusstraßc 8.
Alleinmdch., w. bgl. koch,

k., 30 Mk. Lohn, gesucht
Weoergasse 23, Putzqesch.Sfiut». iraomen
für die Spülküche der
Wilh.-Heilanstalt, w. zu
Hause schlafen k.. gesucht.
Zu meld. von 10—3 Uhr
beim Ockonom.

Junges flciß. Mädchen
gegen guten Lohn gesucht
Goldgasse 2.- IlliigkS MäWkN
tagsüber bei gutem Lohn
u. leichter Arbeit ges. R.
bei Lob. Weberaaffe 41, 2.
Junge Frau ob. Mädchen
tagsüber gegen gut. Lohn
geiuckst Goldaaffe 2.

Erfahrenes Mädchen
tagsüber gesucht. Reß,
Marltstraße 13.Snuges
Mädchen

tagsüber f. leichte Haus¬
arbeit u. Beaufsichtigung
eines 2j. Kindes gesucht
zum 1. 4. 18, auch gleich.
Borstellen 11—2 Uhr.

Merten. Gärtnerei.
Dotzbeimer Straße 123.

Für feinen Haushalt e.
älteren Ehepaares, zwei
Personen, ges. schulentl.
Mädchen besserer Familie
von 8—4 Uhr zu April
oder Mai. Gclegenh. zur
Erlern, der fein. Küche.
Servieren irsw. Familien-
anschlnß.

Kleiststraße 21. 2 r.
OrdentlicheFrau

von 8—11 u. 2—4 Uhr gef.
Schützenhofstraße12, P.
G. empf. Frau od. Mädch.

3—4 Std . täglich gesucht.
Franger, Bahnhofstr. 1,P.

Saubere fl. 'jüng. Frau
für dauernd Mittwoch u.
Samstag nachm, je drei
Stunden bei gi-ter Be¬
zahlung gesucht Bahnhof-
straße 2, 2.

Wiesbadener Tagblatt.
Saubere Stundenfrau

2—3 St . vorm. ges. Kaif.-
Friedrich-Rin« 49. 2.
Stundenfrau 8

ges. Birk, Klefftstraße 16.
Stundenfrau

oder Mädchen ges. Weber-
gaffe 29, Eckladen.
Stundenfrau wöchentlich

Samstag , vor- od. nachm.
3 bis 4 Stunden, gesucht
Uhlandstraße 17.

Gesucht sofort tagsüber
zu 2 Pers. ein Monats¬
mädchen od. jüngere Frau
Arndtstraße 7, 2.

Monatsfrau
für 3 Vormittagsstunden
dauernd gesucht. Berlitz-
Schnle, Rheinftraße 32.

Saubere Monatsfrau
für 2 Std. vorm, gesucht
Tauwusstraße 36, 2.

Monatssrau von 8—11
ges. Häfnergaffe 11. Lad.

Saubere Monatsfrau
od. Mädchen für nachm.
2 Stunden gejucht. Näh.
Niederwaldstraße14. P . r.

Monatsfrau
oder Spülfrau für ganze
oder halbe Tage gesucht.
Kaffee Berliner Hof.
Saub. Monatsfrau gesucht
Mauritiusstr. 9. Lederhdl.

Saub. Monatsmüdchen
gegen hohen Lohn gesucht
Wielandstraße 1, 1 r.
Monatsfr. vorm. 1)4—2
St . tägl. aef. Rbeinitr. 79

Müschen
zum Putzen für tagsüber
ges. Gute dauernde Stell.
Walkmüh-'straße 26.

Slrubcre %m\
zum Ladenvutzengesucht.
F. Baumann G. m. b. H..
_ Kochbrunnenplatz1._

Putzfrau tägl. 1 Stunde
gegen gute Bezahlung ge¬
sucht TaunuSstraße 4. 1.

Putzfrau sofort
von kinderlosem Ehepaar
gesucht Neuberg 6.

Putzfrau für Büro
früh 147—8 ges ., daselbst
f. Haush. v. h—11. Braun
n. Co.. Lortzingstraße 3.

Eine saubere Putzfrau
fürs Geschäft sofort ge¬
sucht Webergaffe4, 1.

Braves Laufmädchen
oder eventuell noch schul¬
pflichtiges Mädchen für
naclnnittags sofort gesnch'..
R. Perrot Nachf., Kleine
Burgstraße 1.
Fl. cbrl. Laufmädch. sof.

od. Ostern ges. Blumeng.
Engelmann. Taunussir. 34

Ein zuverlässiges
Laufmädchen

bis Ostern ges. Schoko-
ladenh. Earl F. Müller.
Lanaqaffe 8.

Laufmädchen,
auch grüß. Schulmädchen
ges. Rheinftraße 94, Lad.

[ Männliche Personen_ J
( Kaufmännisches Personal 3

Lehrstelle f ei.
Taschengeld wird vergüt.

Buchhandlung Kraft.
'Inh . Oscar Bürgers

Marktstraße6.

I ftttliis
0 für unser Kontor, a.
8 guter Familie, mit
H höherer Schulbild, ge-
f§ sucht. Rophil-Ezstrakt-
B Gesellschaftm. b. H.,
1 Wiesbaden, Bahnhof-
i straße 8. 1, Fabrik
£ chem-techn. Produkte.

[ Gewerbliches Personal )
Kopierer

oder Kopi . rerin
sucht Rumbler, Wilhelm¬
straße 18.

Schlosser
möglichst militärfrei, so¬
fort gesucht.

Cramer. Stiftstr. 24.

Schreiner
an Maschinenu. 1 Heizer
an Lokomobile suchen

Gebr. Neuaebauer.
Tüchtiger

Schuhmacher
gegen hohen Lohn per sof.
gesucht.
Schuhsohlerei Hans Sachs

Michelsbera 13.
Schuhmacher gesucht.

Rudolf, Kl. Kirchgaffe 3.
Tamenschneider sof. gef.
P . Alt, Am Römertor 7.

Tüchtiger

MNIM
findet gute Stelle.
M. Jung . Wilhelmstraße

l.Hotel Metropole).
Gartenarbeiter
sofort gesucht. Gärtnerei
Schenck. Leffmgstraße 1.

Junger Man«
ob. junge Dame kann die
Photographie erlern. Off.
u. S . 555 Tavbl.-Derlag.

Hausdiener,
gelcrnicr Schreiner bevor-
zarat. aef. Bärenstr. 4, 1.

Iing.Mnsmstzr
sofort gesucht.

C. Schelleuber».
Goldgaffe 6.

Ordeutl. Hausbursche
ges. Hermanns u. Froitz¬
heim, Webergaffe 8.

Zuverl. Fuhrmann
sofort gesucht. Göbel,
Frankenstraße24.
Meiserin Zunge,
der Ostern die Schule ver.
läßt, für leichte Lager¬
arbeiten gesucht.
I . M. Andreae G. m. b. H.

Dotzheimer Str . 61.
Braver Junge gesucht,

der Ostern d. Schule entl.,
leichte Stell . Stiftstr. 3i;
Part ., vorm, vorstellen.

Kräftiger Junge
lkann Schuljunge sein)
aesu-ckt. Gärtnerei Lendle,
Frankfurter Straße 83.

Flinke&riju!pp
in ihrer schulfreien Zeit
zum Austragen von Zeit¬
schriften usw. in Monats-
stelle gesucht. Guter Lohn.

Ehr. Limbarth,
Wiesbaden. Kranzplatẑ 2.

Zuverl. Schuljunge
gesucht. Moritz u. Münzel,
Wilhelmstraße 58.

( Mm-EWe ]
f Weibliche Personen ](Kaufmännisches Personal

Besser s junges
Fräulein,

we.ches ys Jahr die
Handelsschule besuchte u.
Vi Jahr auf Büro tätig
war, sucht Stelle auf 1.
evt. 15. April Offert, u.
F. 555 an den Tagbl.-V.

Mor - en-AnSgave . Erste- Blatt . Seite 3«

Fräulein
mit guten Umgangsform.,
guter Handschrift, u. in
schriftl. Arbeit, bew., sucht
paffende Stell . Offert, u.
I . 556 an den Tagbl.-V.

t Gewerblicher Personal )

Ges.jg.Dome
Hilfsfchw., 24 I tadellos.
Umgang, gute Klaviersp.,

Geb. Fräul. s. P. 1. April
für lvachm. Stelle zu emz.
Dame zur Gesellschaft
oder zu Kindern. Gefl.
Offerten unter W. 236 an
Tagbl.-Zwgst., Bismarckr.

Hausdame
34 Jahre, die eine Pension
mit bestem Erfolge f. u.
noch Vorräte hat, sucht
Engag. bei ält. Herrn,
übern, a. leichte Pflege.
Evt. k. Wohnungs-Einr
mitgebracht werden. Off.
n. M. 556 an d. Tagbl.-V.

Köchm,
in der feinb. Küche durch¬
aus selbständ., sucht Stell,
p. 1. April in fein. Hau?.
Offerten unter E. 556 an
den Tagbl.-Verlag_

Tüchtige Köchin
sucht Stellung zur Aus¬
hilfe auf sofort. Offerten
u. I . 555 a. d. Tagbl.-Verl.
Befferes Fräul. w. Kochen
zu erl. geg. Taschengeld.
Off. Z. 554 Tagbl.-Verl.
Norddeutsche

erstklaff. Büfettfräulein,
sucht Stelle in nur vor¬
nehmem Hotel. Offert, u.
A. 743 an den Taabl.-V.

Fräulein, erfahren im
Servieren

sucht Stelle in feinem
Hotel. Briefe u. R. 884
an An.-Exp. Rosiefskp.
Bonn. F200SntinlritirlB
sucht Saisonstell, in klein,
best. Hotel oder Kaffee,
nach auswärts . Offert, u.
93.  555 an den Ta gbl.-V.

Befferes HauSmädche»,
welches schon in feinem
Hause tätig war, sucht
zum 1. April Stellung.
Offerten unter M. 551 an
den Tagbl.-Verl ag.

langes MW»
17 V. Jahre alt, sucht St.
zum 1. Mai als HaitS-
vder Kindermädchen. Er¬
fahren in allen Hausarb.,
sowie etw. Näh- u. Koch-
kenntniffe. Evt. a. Allein-
niädchen. Angeb. zu r. an

Maria Keßler. F49
Bremen. Buihriugstr. 22.

Braves Alleinmädchen,
das etwas kochen kann, die
Hausarbeit versteht, sucht
Stelle zum 1. April in
einfachem kleinerem Haus¬
halt. Offerten u. G. 555

l an den Tagbl.-Verlag.

Vorleserin, zurz. noch in
«teil ., sucht sich zu veränd.
zur Pflege u. Gesellschaft
bei Dame, auch z. Reise¬
begleitung. Offerten unter
T. 555 Tagbl.-Verlag.

Bcss. Mädchen
w. gutbürg. kocht, m. gut.
Zeug»., fucbt Stelle. Off.
n. Z. 555 Tagbl.-Verlag.
Mädchen sucht tagsüber

in gutem Hause Stelle.
Dotzh. Str . 20, Mtb. 3 r.

Mädchen,
im Nähen geübt, auf Wcrkstätte gesucht.

Jacob Weis , Mainz,
Parknsttraste 8. F49

Zur
Vermittelung

von

werden von angesehener
Gesellschaft Mit«

arbe ter ge«
sucht.

Offerten erbeten unter W. A. 501 Invaliden¬
dank Wiesbaden.

Konstrukteur,
welcher im F 200

Mm Geimlmn nü.Sdinitlfinlagtn
bewandert ist, und in der Lage ist, schwierige Wäume-
rechnungen selbständig duvchzusühren, und Apparate
unter Anleitung nach großen Gesichtspunkten selbständig
zu konstruieren, wird zu sofortigem Eintritt gesucht.
Militärfreie oder kriegsbescbädigte Bewerber erhalten
den Vorzug. Angebote mit Lebenslairf, Gehaltsan-
sprüchen, Angabe der Referenzen, sowie letzter Enr-
schcidung der Ersatzbchöode unter Kennwort:
..Konstrukteur" an die „Ala" Allgemeine Anzeigcn-
w.»Tellschaftm. b. K„ Berlin, W. g, Budap̂ stcr Str . 6.

Zur »amtlichen -Hewnchuug des
Innern eines «Geschäftshauses wird
«in d>rchauS zuverlä stirer rüstiger
Mann evtl . Kriegsbeschädigter)
möglichst mit Hnnd , ges cht. An¬
erbieten unter An abe der Ansprüche unter
L. 554 an den Tagblatt-Verl. P671

]
Moderne Villa

mit 8—9 Zim. tu Garten.
Viebricher Allee od. MoS-
bacher Straße , zu mieten
oder auch zu kaufen gef.
Off, u. G. 551 Ta gbl.-V.

Kleine Villa
oder Landhaus in Umgeb.
Wiesbadens »der Land v.
Mai zu mieten gesucht.
Offerten mit Preis unter
A. 742 an den Tagbl̂ B.

Brautpaar
sucht zum 15. 5.
Wohn., Nähe des Bahn¬
hofs Off. m. Preisang.
u. G. 554 Tagbl.-Verlag.

in nur Herrschaft!. Hause
per 1. 7. 18 zu mieten ge¬
sucht. Off. mit Angabe des
Mietpreise? u. T. 553 an
den Tagbl.-Verlag._ .Gesucht
für alleinstehende Dame
zum 1. Avril oder später
herrschaftliche

Wohnung
von 6—8 Zimmer, mit
Zentralheizung und allem
modernen Komfort, in
sonniger, höherer Lage.
Angebote erbeten an

Pfarrer Held,
Walkmühlstraße 8.

Fernruf 6550.

Gcli. Herr
anfangs 30, der auch be¬
reit ist, Schüler zu über¬
wachen, sucht

Wohnung
bei vornehmer Familie.
Offerten .unter H. 555 an
den Tagbl.-Verl ag._

Suche
behaglich möbl. Zimmer
mit Kabinett, Nähe Kur¬
haus: elektr. Licht, Heiz»
Bad Bedingung. Offert,
mit Preisang . u. K. 555
an den Tagbl.-Verlag._

Zwei Schwestern
suchen möbl. Zimmer mit
Kochgelegenheit. Off. u.
B. 556 a. d. Tagbl.-Verl.

Schön möbl. Zimmer
mit Klavier u. Kaffee von
Geschäftsfräulein gesucht.
Off. mit Preisangabe u.
D. 237 a. d. Tagbl.-Verl.

Anständige junge Dame
sucht n- rmöblierteSZimmer
mit sev. Eingang, jedoch
nickst Bedingung. Offert.
». P. 556 an den Tagbl.-
Berlag erb eten._ _

Für meine Tochter
Zim. mit Pens , dauernd
gesucht. Angebote unter
D. 556 a. d. Tagbl.-Verl.

Einfach möbl. Zimmer
von anständ. Mann ges.
Gefl. Offerten u. H. 556
an den Tagbl.-Verlag.

Hübsch möbliertes sev.
Zimmer, Nähe Haupt-
ba.mhof-Moribstr., per so¬
fort von Herrn, der kehr
viel verreist. gc'r»Ast. Off.
u. A.  741 Tagbl.-Verlag.

GtilMge
SWlMSü
für 2—3 ausländische
Knaben im Alter von 10
bis 15 Jahren inkl. voller
Verpflegung in guter
Lebrerfamilie von höherer
Lehranstalt gesucht. Die
Jungen? sollen für eine
böhere- Schule vorbereilet
werden. Nähere Offerten
mit Preisangabe f. Woh.
nung u. Verpflegung u.
P. S . 100 Hot. Metrovole.

Geg.
!von e. Herrn mit ein.
wert». Mobiliar vier
große, helle Zim. in
vorn. nenz. eing. fch.
gel. Haufe gef. Saub.
Bedien. «. sorgfältige
Pflege der Wohn, be¬
dingt, Bollverpflcn.

jsehr erw. Haus- od.
Billenbestv. bev. An".

>n. P. 499 Tagb'.-B.

Serföufe
( Privat -Derkäufe }

Junges schweres Pferd
umständehalber zu verk.
H. Göbel, Kohlenhandluns,
Frankenstraße 24
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Z ' efle,

tragbar , Avril lammend,
zu verkaufen.

Klet ti . Atzelbera.
Deutsdter

SAstrhüiiS
Rüde , erstkl.. in all Teil,
wachstam und scharf. in
nur gute Hände zu verk.
Ahr ens, Hele nenstraße 18,

Kl., sehr wachs. Hund
«uvk . Kerel. GerichtSstr. 5

Zwei Häsinnen,
deckreif, u. 308 Zigarren¬
kisten zu verk. Schwalibach,
Dotzheuuer Straße 122.

Häsin mit Jungen,
gedeckte Häsin z. vk., Hans
z. Decken frei. Schneider,
Herderstraße 3.
5 lfm  SIMM

mit großem Stall zu ver-
kauisen. Schwab, Eltville,
Gasth aus Gutenberg ._

Ein Stamm Hühner,
amerik. Loahorn, Nass.
Leghorn, schw. Minorka
Stück 18 Mk. zu verkamen.
Kahlert , Schierstein a. Rh.
Wiesbadener Straß e 16.

M llcdhllbkl!
Herrcnnhr
mit Sprungdeck. u. Schlag¬
werk. im Auftrag zu ver¬
kaufen. Anfragen unter
Seide l. Oranienstr . 4. 2.

Mehrere Hüte,
gut erhalten , bill. zu ver¬
kaufen. Kneivp, Kirch-
gasse 23, 1.  Stock ._

Gut erb. Teppich (3 X 4),
•jr. Wank Riegel, Mahag .-
silberfchrant zu verk.
Seelba ch, Blücherstr. 19, P

12 Eßbrst.. Sofakisien *
IPerlstick.). N. Oelgem„
große Pliisf H chdecke. ein
Salon -Goldsp.. Zubrh . f.
llbotogr. Avv.. Mama .-
Stühle . Kristall- u. Auf-
strllsachen, Romane n. a.
Bücher, Gaslvra , alles
gnt erhalt ., zu verkaufen,

v. Drevsr,
Schlichterstraße 15. 1 St.

Prachtvolle« Porzellan,
noch schon. Kuchengeschirr,
hübsche Tonnen -Garnitur,
Bräter , Reibmasch., Gläs ..
Bcilagschälchen, alles bill.
Mack, Helenenstc. 15, P . r.

Bersch. Porzellan bill.
Flick. Göbenstr. 22. 1 l.

Oberbett
zu verk. Markus , Ktrch-
aasse 11. 3. Zu erfragen
von 9—11 Uhr._

Neuer UcbcraanaS-Hut,
blau-feid., b. Schürmann,
Eleonorcnftr aße 6, P . r.

Bersch. Strohhüte
u. 1 Trauevhut , Badew. u.
Flie ">cnschrank billig zu
rk. Kohlmann, MaurrtiuS-
ftraße  5 , 2 St . rechts._

Schreibmaschine,
w. neu , zu vk. Bachmatzer-
straße 10, Breidensteim

Alte Kupferstiche
u. Aquarelle zu vk. Näh.
Mäh er, Schwalb. St r . 3,1

Klavier (schwarz),
sehr gutes Instruments
bill. zu verk. Näh. bet
Ziß, Bertramstraße 6, P .
W. Umz. gr . Zeichenbrett»
Tckkleidcvgest. m. Vorhang,
Blumengestell, gr. Wasch-
büttc m. Bock, 3 gr. BAder-
eahm. m. Gl ., zusarumen-
iegb. Bügeltisch, Petrol .-
Herd u. v. a. bill. Appel,
Nneisenaustraße 24,_
Beroielf.-Avp. „Greif " Bf.
klöden, Rheinstvaße 69,  P.
Herren »Opernglas z. vk?
Walter . Bectr amstr . 16, 2.

Teppiche,
gehrauckt, teils fast neu.
2:3 u. kleiner, fern , hand-
gekn. Smyrna . 65:110, zu
verk. Bohne. Pagen-
steck'erstrabe 3. 2.

Nußb.-vol. Bettst. m. Svr.
u. Matr ., v. Tische, 3fl.
Gash ., Itür . Kleiderschr.,
Kart . u. v. m. Schneider,
Klarenthaler Straße 8, 1.
1 weißes Bett
mit Patentrahmen , weiß.
Waschkommode mit Mar¬
mor n. Nachtschränkchen
billig zu verk. bei Wolf.
Hermannstrafie 26, 2 lks,
Gut . Bett m. Roßh^M^
Bettstelle m. Strohsack u.
Keil, 2 g. erh. Garnituren
m. Roßh.-Polst ., 2 Tevv.,
Wasckkom. m. Mvrmorvl .,
Kleiderschrank, Waschtisch,
Mah.-Salonschr ., Maihag.-
Salontisch . gr. Goldsvieg.,
Lüit .. Waschm. vk. Livvcrt.
SchwaSbacker Str . 57, 1.ke ea jwuniirrt
abzug. eine weiße eiserne
Bettstelle, eine Kirschholz-
Battlade mit sehr guter
Roßhar - Matratze , ein
Aquarium . fast neue
Kartons , Rotwein -, Weiß¬
wein- und Sektflaschen.
Händler verbeten,

von Bülow,
Kaiser-J-riedr .-Ring 85, 2.

Gebr . Bettstelle, lack.,
gut erhalten , billig zu vk.
RieS, S tiätitraße 29, H l.

Herrenzimmer,
gut erhalte Nußb„ besteh,
aus Bücherschrank. Dipl.-
Schreibtisch. Tisch, Sofa-
Umbau mit Sofa , Trum ..
2 Setzei», 2 Stühlen und
2 Ueberdekorationen in
Belour . alles in ersttia ".
Arbeit, preiswert zu verk.
Hdl. Verb. Adolfsallee 24,
Parterre , nur vormitt.

Kran Dr . Bra ß,
Eleg. Mahag .-Salon,

gut erh.. verk. Hartmann,
Hheingau er Straße 22.

Rote Plüschgarnitur
bill. Mcv-rert, Scharnhorst-
iiraßc 24, P ., nur nachm.
Grüue Plüsch-Garutt :r,

bestehend aus Sofa mrt
6 Polsterstühlen , iu ver¬
kamen. C. Ries -Uebereck,
Rheinstraße 15.

Eine Polstergarnitur,
Sofa mrt 5 Sessel zu ver.
ÜMrfen Kratz. Moritz¬
straße5 4. 1.  Etage r.

Plüschsofa. Ausziehtisch?'
Servier - Tisch, Figuren,
Basen, Iordinieren usw.
zu vk. Simon . Seeroben-
Itraße 8, 2.  _

Schreibtisch
mit Aufsatz, Erchen ge¬
beizt, wegen Platzmangel
zu vk. Siinon , Seeroben-
straße 8, 2._

Gebr . Betten m. No1
ch-Federzeug. Spiegel , _

Möbel u versch. zu ver¬
kaufen Eleonorenstraße 5,
Striegnitz.
Weiß lack. Eisenbettstelle»

Kückrentrsch, gr. EiSschr„
fast neu, 1 Schränkchen u.
Wäschemangel verk. Wege,
Scharnh orststraße 34, P .

K .Kklt Alt Witt.
15 Mk.. verschl. Pult auf
Tbekr 15 ML 2 kl. Tisch¬
chen. gerahmte Bilder.
Wandschränkck.. Träger f.
Portieren . Rosetten, ver-
stellb. Gardinenhalter re.
z» verkaufen bei Reimer,
Rhringaner Straße 5. 2.

2 g. e. Kinderschreibvulte
u. 1 gr. Schuiltafel preis¬
wert zu verk. Neuz-rling,
Göbenstr . 28, Wh . P . r.
Gut erh. Schülerpult vk.
Stern , Mauergasse 10, 2.
Gr . verstrllb. Schülerpult,
Lanwven, Bücher zu verk.
Hauck, Scheffelstva ße 6, 2.
Gut erh. Kommode z. vk.

Sch nluck,  Del aspecstraße 6.
Kom„ Wascht., Kanapee

zu vk. Müller , Seeroben-
straße 13. L. 3 r., 11—4.

Antiker Schrank,
Rokotozim. zu vk. Bauer,
A. d. Rinak. 9, 11—5 Ubr.

Feuerlöschapp. m. Masse,
ßlottr.-Masch., Wechselstr.,
Revolver, 6läuf ., Mustert.
k Wolfs , Johannisberger
Straße 1, 1 l „ anzus. 1—4

Wegen Stcrbefalls zu
verk. : Dreh-, Hobel- und
Werkbänke. Werkzeuge,
Werkholz. Theken u. Glas¬
kasten. Glasschränke, Näh¬
maschine. Zuschneidetisch.
Hocker. Fischereigeräte.
Stöcke. Pfeifen , alle Rrp .-
Art. re. L.-Schw«lbach.
Oberes Fcldck.. Oestr eicher

Geschäftswagen
zu verk. Wagner Acker-
mann , Holenenstraße 6._
Sch. Klappwagen billig.

Näh ^Bender, Feldstr. 21.
Weiß. lack. K.-Liegewageu
mit Verd., tadellos erh.,
>vie neu, 1 rund . Blumen¬
tisch, sch. verz., ganz in
Schmiedeeis. mit Einsatz¬
schale. 86 am h., 57 Dm.
Dieckmann. Eins. St r. 38.

Kinder-Klappwage».
Kinder-K'appstühlchen.
Zimmer -Petrol .-Ofen

zu verkaufen. Frau Bröer.
Dotzlieimer Str . 108. P . r.

Gut erh. Kinderwagen
mit Pfühl billig zu verk.
Wevel, Strsist vatze 22.

Kleiderschrank.
massiv eichen, zu verk.
Preis 150 Mk. Näheres
Walkmühlstr. 14, Seibrl.
Waschkom. m. Marmor,

2 Gaszutzlampen , Port .-
Stangen , Galerien zu vk.
Müller , BiSmarckring 1,2.

Ein massiver großer
Ausziehtisch

Bertik« und einige Stühle
sowie ein schw. gutrrhalt.

Piano
zu verk. Näh. Reichert.
Wörthstraß » 18. Pa rt.

2 Bauernstühlr,
Wrratstonnen , 2 Steh¬
leitern , Gaslyras , elektr.
Lüster bill. Engelhausen,
Gneisenaustraße 33, 8.

Lederkoffer, K.-Klappst.,
Verdeck für Kinderwagen,
Stühle , Kleider-Eckbr., gr.
Servierbrett , Reibmaschine
billig zu verk. Hermann-
straße 26, H.  1 , Moses._
Sehr gute Nähmaschine

billig zu verk. Krieger»
Frankenstrabe 22.

KwerlikgtiNgk».
hell, elegant, u. 1 weißer
Klappwa«. zu verk. Horn,
Dotzheim er Str.  105 . 2 l.

Kinder-Licgewagen,
aut erh., zu verk. Braun,
Winkeler Str aße 6, Part.

K.-Sitz- u. Liegewagen,
mrt erh., zu verk. Renz,
Hellnrundstraße 38, P . l.̂

Gut erh. Klappwagen
verk. Häßler , Sedanpl . 3,1

3 Messina-Lüster
für Gas u. Elektr., sowie
leere Kisten zu verkaufen.
Uhlemcmn, Herderstr . 10,
2. Stock. 9—11 u.  3 —6.
Badr -Einr ,̂ tzlasbadeofen
u. emaill . Wanne , sehr gut
erh. u. wenig gebr., Itür.
Eisschrank blllig zu verk.
Anzusehen von 12 bis
2ya Uhr bei Kölling, Dotz-
heimer Straße 15.
Gasdadeofe»

und emaill. Badewanne,
beide fast neu, zu verk.
Näheres Nagel, Tambach-
tal 39. 1. _

Gebr . Pensions -Herd,
70 X 235 cm, zu vk. Schul-
gosse 6, Laden, S tenzal.
-t gr . Kochtöpfef. Restaur„
Vogelkäfig m. Stand ., eis.
Qse,i zu verk. Schauer,
Ta unu sitraße 65.
lssnte Marmelade -Eimer

Stück 1.20 u. 1.50. Gold-
schmidt. Philivvsbergstr . 33

Balkon-Windschutzwand
(Holz mit Glasemlage)
billig zu verkaufen. Höhn,
Bleich straße 27.__
Eis . Pfähle u. Waschtisch,
Waickbock, Türe , Podium,
Roßh., a. Zeitschr., Eisenb.
verk. Wolfs,  Rheiu str. 117.

Leere Kisten
(Stuck 1 50) zu verkaufen.
Seifenfabr . Gustav Erkel.

Longgaise 17.
Himbeersträucher

zu vk. Eickner, Ovanien-
straße 62, 2 links ._
Johannisbeer -, Himbeer-,
Broncheer-, Pslaumen-
sträucher. Erbsen - Reiser,
Erdbeer - Pflanzen billig.
Schreeb, Hirschgr. 32, 2.

Ad er - Schreibmaschinen
gebrauchte , zu ver ' outen.

Su zberger Wörthstrasse 17.

SrnmoMBrn)
^ Immobilien -Verkäufe ]
iV  Herrschaftliche

EBiUa
in feinster Lage wegen
Sterbesaüs zu verkaufen.

Julius Allstadt.
Adelbeidstr. 45, Stb . 2 St.

Feines
Etaqciihans

am Kaiser-Friedrich-Ring,
mit 5-Zimmcr -Wohnung.,

erbteilungshalber
billig zu verkaufen.

Kricgsanl . alz Zahlungs¬
mittel nicht auSgeschioff.
Nähere?

Jmmobilien -BerkehrS-
Gesellfchaft m. b. H„

Marktplatz 3. Tel. 618.

Landhaus
in der Nähe des Biebrich.
Wasserturms , mit zirhi
54 Ruten Zier - u. Nutzg.,
2 Min . von der El . Bahn
entf ., mit 10 Räum ., sof.
zu verk. Jetz. Mieter w.
evt. das Saus noch einige
Jahre weitermieten . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Kn

s JmnwbUien -Kaufgesuche^

Zur Konditorei
und Kaffee

actip trs fjaus
in verkehrsreicher Straße
sofort zu kaufen gesucht.
Offerten an

Ga. Lotz.
Zietenrina 10. Tel. 4109.

Rentables Haus,
wenn möglich etwas Stal¬
luna , im Zentrum der
Stadt , event. untere Totz-
heimer Str „ Oranienstr ..
Karlstraße , sofort zu kauf,
gesucht. Ausführliche Off.
an Julius Allstadt.

sEeWMlkiWsehIuligen

Mittagstisch,
reichlich u. aut . 1.50 Mk.
lNähr Ringkirche). Adr.
in der  Tagbl .-Zwe igst. Ba

Schreibstube
Gvab enstcaße 5, 2.

MiilelS Lasiliiito
oder Pferd werden Trans¬
porte. Arislnden v. Wag¬
gons u. dergl. übernom.
Güttler , Dovb. Str . 121.

Tel. 38 96.Icanspsiie
aller Art, einzelne Ztr.
Kohlen, Koks. Ausladen
von Waggons besorgt.
Ludwigstratze6

Televb on 2614.
Nölisnhrwert

sucht Beschäftigung.
Telephon 2838.

Näh.

Kl. Umzüge w. angen.
Wolramstraße 1, Part ._ _

Packer (KriegSinvalide)
emvr. sich im Packen, Ver-
vacken von Möbeln u. für
Möbeltransporte . Borchert,
Schw<rlb.̂ Str . 42, Hth. P.

Nähmaschinen repariert,
icd. Fabrikat u. Gc
lReau ! _ . .
A. Rump f, S aalgasse 16.

Schreiner empf. sich
den HerrsÄrften bei Um-
zügen. Reparieren , Leimen
u. Polreren der Möbel.
Off, u.  U . 555 Tag.bl.-Vl.

Sä >nciderin empf. sich
im Ans. von Röck., Mus„
.Kosrümändern, Tag 3Mk.
Näh. im Tagbl .-Vevl. 8d

sMImn- EeWeilj
Tulasilberne
Armbanduhr

Dienstagabend zwifch. 10
u. 11 Uhr auf dem Wege
Luisenstraße «Post) bis
Dotzhrimer Stt . verloren.
Abzugeben gegen 10 Mk.
Belohnung Meiers Wein-
stube. Luisenstr aße._

Brosche. Perlen
u. Brillanten a. 19. März
in der Parkstrnße verlor.
Te»reS Andenken. Große
Belohnung, Park straße 21.

Halskette
mit Anhänger verloren.
Abzugeben gegen Belohn.
Friedrichstraße 29, P . r.

ät u. Garantie
lieren im Haus)

Verloren Sonntag
im Kurpark Lorgnon. .
mgeben gegen Belohnunai
llöolisallee 26, Patt . ^

l LllsGed«
Welch edcld. Herrschg

gilbt 1 Kleiderschrank
Kriegersfrau zu mäßigem
Preise ab ? L>sf. m. Prcij
an Bra rg, Zieten rina 1

200 Mark ^
zu leihen gesucht. RüL
,rabe erfolgt in Rate,,
Gesl. Ofsetten u. O. 555
an den Lagol ^Ver lag. ss
Dant -älrevue

an Beamte . Offiziere . Er,
schäftsleute, a a. Fraucir
von 500—10 000 Mk. 0ea
Bürgschaft oder 2Äobilu'i
Verpfänd . Möbel bleibr,
im Besitz. Generalagen u
Aberle sen„ Fra ntfürt/

Wer bildet zwei junge
Mädchen als

Tänzerin
zur Bühne a»S? Otf.
M. 555 au  den Tagbl..!

Leer zurückgchender
rvaatfo»

nach Erfurt . Weimar od.
Nähe gesucht. Offerten u.
L. 556 an den Tagbl.>

An Gärtner
ist die Pflege e. 01 arten»
im vorderen Nerotal ,«
vergeben. Offerten unttt
B. 551 an  de n T agbl.-N,

Heirat.
,Gebild. Witwe. 50 I,

mit 20 000 Mk. Vermag,
eleg. Haushalt , s. häuj.
lich, suckt gutsit . Herrn

zwecks Heirat.
Off , u.  K . 556 Taabl .-B.

Veirat.

ftühlingstcanm!
Wenn Sit reich, schön u.
gut — Wär 's was jeder
wünschen tut — Ruhig
Wesen, frisch der Geist u.
frei — Einfach, sparsam,
häuslich mrr die Haupt,
sach sei. — Welch', Mäd¬
chen, Witwe von Stadl od.
Land — Will mich Bet.
steh'n, reicht mir die Hand.
— Ist Sie mustkaiisa
auch dabei. Mir das Glück
vollständig sei — Denn
nur Sie allein — Wird
das Ideal mein. Träume
sein. — 35 Jahre bin ick
alt . — Angestcllt m. miife.
Gehalt . Offerten unter
K 236 Taabl .ZweiasielleI

Gärtner
Junggeselle , 40 Jahre alt,
niit eig. Geschäftu. Land«
Wirtschaft, möchte sich mit
Witwe oder ält . Müdckic»

verheiraten
aus das Land. Offerte»
u. Z. 236 an den Tagbl -B,

Rnskr -Creme,
sehr gut fdiänmend,

empfiehlt
Kästner & Jacobi,

|Parfümerie,Taunusstr .4.

UM
König!. Schauspiele

TonnerStaf , 71. März.
33. Vorstellg. 2 bonnem. C.

Othello.
Trauerspiel in 6 Akten von

W. Shake peare.
Tage v. Venedig Hr.RodiuS
vrabantto . . Hr. Zollin
Vratiano . . Hr. Bndriano
Lodovico . . Hr. Schwab
Othello

kassio .
ago . .
odrigo.

vkontano
kin Matrose

Hr . Bassermann
als Ga

. . Hr. Albert
. . . Hr. Chrens
. . . Hr. Tester

Hr. Steinbeck
. Hr. Spieß

Desdemona Frl . v. Hansen
kmilie . . . . Frau Kuhn
llnfang 6' /*, Ende 10 Uhr.

ß estdr « ? - Th enter.
Tonnerstag , 21 März.

Familie
Sannemonn.

schwank in 3 Akten von
Ot.  Reimann u. O. Schwary.
Jan iemann . 28. Chandon
vrückner . . Erich Möller
ßollinger . Stella Richter
kante Jutta . H. v. Bendorf
hütegard . . . Jessi Hold
Viummelmann . H. Flieser
vollerkopp . Fritz Kleinke
Ferdinand . Oskar Bugge
Lene . . . Elsa Tillmann
Lendebom . Rudolf Lnno
Anfang 7, Ende 9 Uhr.

f SLh« M >izeck1
Donnerstag , 21. März.

ALoniifiiifnts - Koiizertc.
Städt . Kurorchester.

Leitung : Konzertmeister
K. Thomann.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Hymne und Triumph-

Marsch aus der Oper
„Aida“ von G. Verdi.

2.  Ouvertüre zur Oper
„Der Nordstern " von
G. Meyerbeer.

3. Fantasie aus der Oper
„Prez osa" von C. M.
v. V\ eber.

4. Träume von Wagner.
5. Ouvertü e zur Oper

„Fidelio “ von L. \ an
Beethoven.

6. Du bist die Ruh , Lied
von F . Schubert.

7. Spinn ied und Ballade
aus der Oper „Der
fliegende Holländer"
von R. Wagner.

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zur Oper

„Der König von Yve-
tot " von A. Adam.

2. Duett und Finale aus
der Oper „Martha “ von
F . v. Flolow.

3. An der Weser, Lied
von G. Pressei.

4. A*t -Wien, Walzer von
J . Kremser.

5. Ouvertüre zur Oper
„Die Zigeunerin “ von
W. Balte.

0. Träumerei von Rob.
Schumann.

7. Potpourri aus d. Oper
„Der lustige Krieg"
von J . Strauß.

8. Zur Parade , Marsch
von E. Wemheuer.

Betr . : Saathafer.
Bei der Firma S. I . Meyer , hier , Kuchgasse 50,

kann Saathaser gegen Abgabe der Saatlarte , die im
BerwaltungSgkbüudk .FrikdrichstraßelS , Zimmer Nr . 9,
ausgestellt wird bezogen werden. P688

Wiesbaden , den 20. März 1918.
__ Der Magistrat.

MMenel MM.
E . B.

Freitag , de« 22. März 1918, abends 8' /« Uhr, im
Saale der Tienstbotenschule, Dotzheimer Straße 3:

Außeroröentliche
Witgtteöerverfcrmlntung. EWskljle mein Laser

Tagesordnung:
1. Wohnungsfrage , das Heim betreffend.
2. Berjchiedenes.

Im Interesse des Ausbaues unserer Arbeit ist
zahlreiches Erscheinen dringend erwünscht. F57t
_Der Vorstand.

Berflchmiliz.
Freitag , den 22. März,

vormittags lv Uhr, werd.
im ebem. Brauhaus zum
Gutenberg , Franziskaner-
straße 3, in Mainz , eine
Anzahl gebrauchte Gegen¬
stände, insbesondere große
Vorhänge, echt versische
Kelims , echte persische u.
türkische Tischdecken, sow.
Bilder . Gobelins . Kunst-
nnd GrbranchSgeqenstände
öffentl meistbietend ver¬
steigert. Die Versteige¬
rung findet bestimmt statt.

Deibert , F49
Gerichtsvollz. in Mainz.

in allen Arten Möbeln zu
bill. Preisen . A. Kettner»
Kirchaaffe 62.

Am 19. März entschlief sanft nach
kurzem, schwerem Leiden mein lieber, un¬
vergeßlicher Mann , unser lieber , treusorgen-
der Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Heinrich Heidecker
Schneidermeister.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Anna F'cid edler,

geb. Urig.
Wiesbaden , Friedrichstraße 58.
Tie Beerdigung findet Freitag , den

22. d. Mts ., nachmittags 2'/, Uhr, vom
Südsriedhof aus statt.

Geöffnet:
Wochentags
9- 1 u. 3- 7.

GratisGeöffnet:
Sonntags

10- 2.
erhalten Konfirmanden , Kommunikanten und
Frstschulgangkinder bei einer Aufnahme von
5.50 an das beliebte

„DeidienMiilir
Photographie ES. Schmidt

vorm . I’ hoto - Flektra Schmidt

_MicheJsberg 1.
Haarnetze !;

Erakte Arbeit, fachm. Ad.
jultierung ! Haubennetze
10/38 10 Mk. per Dntzd.,
Stirnnetze 38/40 12 Mk.
per Dtzd. lgroSweise spez.
Offerte einh.). Haarnetz-
Industrie M. Pohorvles,
Straßburg L Elf.» Weiß-
tnrmstratze 54. F140

Off. Gartensämrreieu
in abgep. Paketchen für
Warenhandl . n. Wieder-
verk. Off. zu Diensten.
P . Sofsmann , Samen-
versandhaus , Altenkirchen.
Westerw.. Hof St . Josef.

Kkrdllhjsse vllllgjl
Möser, Blücherstraßc 2V.

Statt besonderer Anzeige.
Heute verschied sanft nach langem , schwerem Leiden unsere

geliebte Mutter , Schwester , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Elisabeth Toepke
geb. von Wilde

im Alter von 58 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an:

Dr. phll. Gustav Toepke
Dr. jur . Axel Toepke,

Kaiserl . Legationssekretär
Hannah von Uckermaun , geb. Toepke
Edi h Toepke
Agnes Knauer , geb. von Wilde
Konrad von Uokermann -Wlntersbagen

und 3 Lnkelkiuder.

Wintershagen , bei Stolpmünde , den 16. März 1918.

Die Beerdigung findet in aller Stille in Heidelberg statt . 259
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